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TN HALTSVER Z E IC H 

Der Internationale Ständige Verband der Strassenkongresse 
Seine Organisation und Bedeutung 


Von IV. SclJllrt(!/', eidg. Oberbauinspektor, Bern 


Neue Entwicklungen der Technik zeugen neue 
Probleme. Ein Blick zurück über di e letz ten hundert 
J1hre führt immer zur gleichen Erkenntnis: Eis nbahn­
wesen, \X'asserkraftnutzung und Fernübertragung elek­
trischer Energie, Automobilismus und Aviatik, eine jede 
dieser Neuschöpfungen der Technik sprengte die da­
maligen Fesseln der Zeit, forderte für sich und ermög ­
lichte den Menschen neue Formen des Daseins, griff 
hinaus über di Landesgrenzen und brachte den Völkern 
zum Bewusstsein, dass tii Ueberwindung der Entfernun­
gen sie zu einer enger n Interessengemeinschaft zusam­
menschloss. Dies ist die Tatsache, d ie, ausse r11alb aller 
politi schen Betrachtung n und Zei tströmungen, einzig und 
allein schon aus dem Fortschritt der T clmik emporsti eg. 

Es konnte auf dem Gebi t des Str S5 nwesen nicht 
anders ei n, als um die Jahrhundertwende das Erscheinen 
des Motorfahrzeuges in der Form des Automobils der 
Strasse neues Leben und wiederum erhöhte Bedeutung 
verli eh, wobei vor allem die resentlich gesteig rte Ver­
kehrsgeschwindigkei t in einem schmerzlichen Gegensatz 
zur Qualität der vorhandenen Strassen st. nd. In allen 
industriell produktiven Ländern hub die Auseinander­
setzung zwischen Strassenbauer und Automobilist über 
die Anforderungen des neuen Fortbewegungsmittels an 
die Strassenbesd1:lffenheit an ; bald reifte hierbei die Er­
kenntnis, dass di e Sammlung von Erfahrungen und 
zweckmässigen Ausbau- und Unterhaltsmassnahmen auf 
breiter Basis gerade gut genug sei, um den weitsch ich­
ligen Problemkomplex zum Nutzen aller iu er möglichst 
umfassenden Klärung zuzuführen. 

o ist es nicht verwunderlich, dass in jenem Lande, 
das in der Entwicklung des modernen Automobiles und 
~ in r viel fältigen Verwendung in der Volkswirtsch~tft 
und im Tourismus im besonderen einen Ehrenplatz 'in­
nimmt, in Frankreich, der Gedanke internationaler Z u­
sammenarbeit auf diesem Gebiete sich Bahn brach : auf 
Vorschla . von H errn L uis BartholI, Ivfin ister der öffent­
lichen AI beiten FrankIeichs, hat sich die französische 
Re ri ecung >ntschlos cn, die Initiative zur Durchführung 
eines erst n internationalen Strass nkon resses zu er r "i­

Einladung zur T 'ilnalune zugestellt wurde, führte unter 
Art. 1 aus : 

«Dem Bes hlLlsse der Regierung der Französischen 
Republik zllfolge· wird ein internationaler Kongress für 
di e Ausrüstung der Strasseu inbezug au f ihre Anpassung 
an die neuen Verkehrsm itte1 1 ) in Paris 1908 stattfinden.» 

D er Kongress wurde am H. Oktober 1908 in den 
Sälen des Jeu de Paume (Terasse des T uileries) feierlidl 
eröffnet lind dauerte eine Woche. Es Li essen sich 33 
Staaten, darunter 28 Regierungen vertreten_ Schweize­
rischerseits war ein fünfköpfige Delegation unter Füh­
rung des eidg. O berbauinspektors A. de J\{orlot, der 
auch Vertreter von tädten und des Schweiz.' Automobil­
clubs angehörten, entsandt worden. 

M it Note om 18. F ebruar 190 teilte in der Folge 
die F ranzösische Botschaft in Bem dem Schweiz. Bundes­
rat mit, dass in der Schluß itzung des «Ersten Inter­
nationalen Strassenkongresses in Paris 1 08» die Grün ­
dung eines «S tändigen Internationalen Ver andes der 
Strassenkongresse» beschlossen worden sei. De[ Bundes­
rat hat am 2. März 1909 sich dahin entschieden, die 
Schweiz an die em Verbande of[ i-z iell zu beteiligen, d rei 
Vertreter zu bezeichnen und bei den eidgenössisch n 
Räten den erfor derlichen, dieser Vertret [zahl ent­
sprechenden jälu li en Kredit, als Jah resbei trag des Bun ­
des an den Verband, von Fr. 3000.-, er tmals zahlbar 
1909, nachzusuchen. D ie cidgenössi chen Räte haben 
diesem Antrag folge gegeben. 

Der Zweck des Internationalen tändigen Verband 
der Strassenkongresse (französisch: Association Int r­
nationale Permanente des Congres de la Route) ist 1908 
wie folgt umschrieben worden: 
a) Anpassung der trassen an die neuen und schnellen 

Verkehrsmittel; 
b) Studium der modernen Aushauformen im H inblick 

auf die intensive Beanspruchung durch gewerbliche 
schwere Verkehrsmi ttel; 

c) Versuche über die Wi rkung des Autos mit grosser 
Geschwindi keit ; 

fen . Die Kongressordnung, die allen Staaten mit der 
') Franzö ische Fa, sung: «Adaptation aux nouvC'aux modes de 

locomotion». 
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